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Schluckstörungen
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Über 60-jährige

Aktuell leiden  circa 15% der Menschen über 60 Jahren an einer Schluckstörung.

Durch eine steigende Lebenserwartung  im Zuge des demografischen Wandels 

wird ein Anstieg der Anzahl von Menschen mit einer Schluckstörung vermutet 3

Kontakt:  Marlies Bahlmann, marlies.bahlmann@stud.hawk.de

Mögliche Warnzeichen eines gestörten Schluckens 1 

(in Anlehnung an das NOD-Stufenkonzept)

 Vermehrtes Husten/Räuspern nach dem Essen oder auch unabhängig davon

 Die Stimme klingt kurz nach dem Essen/Trinken verändert

 Heraustreten von Nahrung aus Nase oder Mund während des Kauvorgangs

 Atemnot/Erstickungsanfälle während des Essens

 Speisen werden gehäuft hochgeräuspert/ausgespuckt

 Beim Essen wird immer eine bestimmte Kopf- oder Körperhaltung eingenommen

 Schmerzen beim Schlucken, Kloß- und Fremdkörpergefühl im Hals

 unklarer Temperaturanstieg (u.A. Anzeichen einer Lungenentzündung)

 Erst das Zusammenspiel mehrerer, individueller Faktoren kann auf ein gestörtes 

Schlucken hinweisen 

1: Mit der Vorbereitung des Speisebreis 

kommt es im Rachen zur Auslösung des 

Schluckreflexes

2: Kontraktion von Rachen und 

Halsmuskulatur befördert den Speisebrei, 

Mit Hilfe des Kehldeckels Schutz der 

Luftröhre

3: Einatmen, nachdem der Bolus in der 

Speiseröhre gelangt ist

Farben in der Abbildung: Blau: Atemluft  Grün: Speisebrei
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